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Technisches Datenblatt SRPA, Kategorien B-C-D-H (Equiden + Ziegen + Schafe + Hirsche + 
Bisons) 
Zusammenfassung der Leitlinien für Tierwohlprogramme Equiden Ziegen Schaf Wildtiere 

Nein. 
Nr. OPD 

Anforderungen Ausnahmen B1-B2-
B3 

C1-C2 D1-D2 H1-H 2 

2 OPAN Art. 52, 55, 
59 

Stallungen: 

• Keine Lochböden in Liegebereich  

• Saubere, geeignete und ausreichende Einstreu 

 

 

Einstreu auf 
erhöhten 

Flächen nicht 
notwendig 

  

4 Art. 75 Abs. 1 
Anhang 6B. Ziffer 
2.1, 2.3, 2.5, 2.6 
 
 
 
 
Art. 76 

Laufhof- oder Weideauslauf: 

• 1. Mai bis 31. Oktober: mindestens 26 regelmäßige 
Weidegänge pro Monat an verschiedenen Tagen 

• - Die Bewegungsfreiheit muss gewährleistet 
sein. Nicht mit RAUS-Ausgang gleichzusetzen 
sind z. B.: berittener Auslauf, Zugarbeit, 
Langlaufübungen, Karussell).  

• Ausnahmeregelung für kranke oder verletzte Tiere, 
in der Geburtsphase (10 Tage), oder 2 Tage vor 
einem Transport. 

• Während oder nach starken Niederschlägen oder 
bei wenig entwickeltem Gras (Frühling), oder die 
ersten 10 Tage des Trockenstellens der 
Weidegang kann durch einen Auslauf ersetzt 
werden. 

• - Schriftliche kantonale Ausnahmegenehmigung 
(Gültigkeitsdauer verlängern) 

    

 Anhang 6B, Ziffer 
2.1 

• 1  . November  bis 30. April: an mindestens 13 
verschiedenen Tagen im Monat 

Ausnahmeregelung für kranke oder verletzte Tiere in der 
Abferkelphase (10 Tage) oder 2 Tage vor dem Transport  

    

5 Nebengebäude 
6B, Ziffer 5 & 6 

• Ganzjährig auf der Weide halten - Mindestfläche: 
siehe unten 

 
    

6 Art. 75 
Anhang 6B, Ziffer 
1.6 

Auslaufjournal: Führen eines Austrittsprotokolls; 
Eintragung spätestens 3 Tage nach dem Austritt.  

Zeit, in der die Tiere 24 Stunden am Tag ausgehen: Melden 

Sie den1.  und letzten Tag an.  

Protokoll nicht erforderlich, wenn der Zugriff dauerhaft ist 

    

8 Anhang 6B. Ziffer 
2.4 & 1.2 

Weiden: Flächen mit Gräsern und krautigen Pflanzen. 
Sie müssen es den Tieren ermöglichen, einen 
wesentlichen Teil ihres täglichen Bedarfs an Raufutter zu 
decken. Morastige Stellen auszäunen 

 8 ar  
(-20% bei 

>5 
Pferden) 

Min. 1/4 des 
Tagesbedarfs 

Min. 1/4 des 
Tagesbedarfs 

 

10 Anhang 6B, Ziffer 
2.9, 2.10 
Art. 76 

Laufhof: mind. 50% nicht abgedeckt.  Schriftliche kantonale Abweichung (Verschiebung der 
Gültigkeitsfrist)  

25% nicht 
abgedeckt 

  

 Anhang 6B, Ziffer 
2.8 

Übungsfläche - Mindestfläche: siehe unten 20% Rabatt bei 5 oder mehr Tieren 
    

  
SRP Hirsch & Bison: Beweidung – Mindestfläche [Ares] 
 

 Erste Tiere Nächste Tiere 
Wenn harte 
Oberfläche 

mittelgroße Hirsche 1-8 Hirsche: 25 A  2.4 A / Hirsch Reduktion 5 A max. 

Große Hirsche 1-6 Hirsche: 40 Ein  3.2 A/Hirsch 
8 A maximale 
Reduktion 

Bisons 1-5 Bisons : 25 A  2,4 A / Bison 
5 A maximale 
Reduktion 

 

SRP Pferde: Auslauffläche – Mindestfläche [m2] 
Konstruktion: A) dauerhaft zugänglich B) nicht dauerhaft zugänglich 

   Widerristhöhe [cm] 
 Zahl Oberfläc

he 
<120 

120-
134 

>134-
148 

>148-
162 

>162-
175 

>175 

A 
2-4 Köpfe pro Kopf 12 14 16 20 24 24 

>4 Köpfe pro Kopf 9.6 11.2 12.8 16 19.2 19.2 

B 
2-4 

Köpfe 
pro 

Kopf 
18 21 24 30 36 36 

>4 Köpfe pro Kopf 14.4 16.8 19.2 24 28.8 28.8 
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BTS Datenblatt, Kategorien B-C-F (Equiden + Ziegen + Kaninchen) 
Zusammenfassung der Leitlinien für Tierwohlprogramme 

Equiden (außer 
Hengste und 

Jungtiere) 

Ziegen 
(Ziegen 

> 1 
Jahr) 

Kaninchen 
(außer 

Männchen) 

Nei
n. 

Nr. OPD 
Anforderungen Ausnahmen B1 C1 F1-F2 

3 Anhang 6A, Chi 
1 
Art. 74 

Unbeschränkte Haltung, Gruppenhaltung und Zugang zu beiden 
Bereichen (alle) 
 

Kranke, verletzte Tiere 
Isolationshaft für max. 1 Jahr, wenn das Tier nach der Genesung 
nicht mehr in die Gruppe zurückkehren kann 

   

 In der Abferkelphase (in einer Abferkelbox 10 Tage vor dem 
voraussichtlichen Datum und 10 Tage danach), ungehindert 

   

• 24 Stunden am Tag 
Bei der Fütterung, beim Melken, bei der Nutzung, beim Auslauf oder 
auf der Weide, beim Eingriff am Tier 

   

• 365/365 Integrationsphase (maximal 6 Monate) nach Ankunft: ungehindert, 
in Single-Area-Box, max. 3m entfernt, mit Blickkontakt 

   

    1. April-30. Nov.: Zugang zum Stall BTS nicht verpflichtend bei 
Dauerbeweidung (bei Extremwetter muss eine Abdeckung 
vorhanden sein, evtl. nicht BTS aber max. 7 Tage) 

   

4 Art. 74 
Anhang 6A, Chi 
3.1, 4.1, 6.1 

Liegebereich: 

• Ausreichend und angemessen 

 
min. 5 cm 

(10 auf Beton) 
 

Möglichkeit 
zum Kratzen 

 OPAN Anhang 1 
Tab. 7 
OPD Anhang 6A, 
Chi 4.1, 6.3 

• Minimale Oberfläche eingehalten  
siehe 

nebenstehende 
Tabelle 

1,2 m2 / 
Tier 

0,10 m2 / 
Spannweite 

 Anhang 6A, Chi 
4.1 

• Maximale Hälfte der Liegefläche kann durch erhöhte Nischen 
ersetzt werden, nicht perforiert und ohne Einstreu 

 
   

5 Anhang 6A, Chi 
4.1 

Sonstige Bereiche: 

• - Überdacht, ohne Einstreu 

• - Überdachte Fläche des Auslaufs, die rund um die Uhr 
zugänglich ist: zählt 100%. 

 

 
0,8 m2 
/Tier 

 

 OPAN Anhang 1 
Tab. 7 

Höhe der Decke [m] der Ställe:  

cm Widerrist: <120 120-134 >134-148 >148-162 >162-175 >175 

ab 01.09.08 
1.8 1.9 2.1 2.3 2.5 2.5 

vor 
01.09.08  

- - 2.0 2.2 2.2 2.2 
 

 
                             

   

7 Anhang 6A, Chi 6.5 Abteil mit Jugendlichen: min 2 m2 
Mindestfläche der Ställe je Tier: 

 

    Kaninchen*  35d 36d - 84d >84j 

Gesamt** 1.5 / 0.6 0.10 0.15 0.25 

davon erhöht 0.4 / 0.2  0.02 0.04 0.06 

davon mit Einstreu bedeckt 0.5 / 0.25 0.03 0.05 0.08 

* Mit / ohne Reichweite, außerhalb des Nestes ** auf min 35%, der freie Raum in der Höhe beträgt min 60 cm 

BTS Pferde: Ruhefläche – Mindestfläche [m2] 

Widerristhöhe [cm] 

<120 
120-
134 

>134-
148 

>148-
162 

>162-
175 

>175 

4.0 4.5 5.5 6.0 7.5 8.0 

 


